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Anlage 1: Maßnahmenvorschläge mit Berücksichtigung der Realisierbarkeit (Umsetzungsfahrplan)

Realisierbarkeit:    hoch = bereits in Planung oder sicher durchführbar

mittel = nach weiteren Abstimmungen durchführbar
L = Lineare Maßnahme; P = Punktuelle Maßnahme gering = fachlich notwendig, aber aktuell (noch) nicht durchführbar

Mörnbach; Sickenbach; Kastler Gieß  Gew. 2. und 3. Ordnung (Lkr. Altötting)

BY-
Code

Maßnahme Beschreibung

1.1 L
NÖ, Im 

Ortsbereich 
Neuötting

71.1
73.1

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
vorhandenen Profil z.B. punktuelle 

Entnahme von Versteinung zur Ausbildung 
von Kolken, Befestigung von Störsteinen mit 
geringer Höhe (<10cm), Niedrigwasserrinne, 

Sedimentzugabe
Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
Uferbereich z.B. Gehölzpflanzungen und 

Uferaufweitungen

U
WWA 
Traun
stein

hoch 1

1,
3

 k
m

Maßnahmen nur sinnvoll, wenn 
Mindestabfluss gewährleistet und 
Verbindung zum Kanal bei Einlauf 

Fischbach hergestellt wird. In enger 
Abstimmung mit HWS, hydraulische 
Berechnung bei kritischen Abflüssen 

1.2 P

AÖ, Südlich 
der Brücke 

B12 am Ende 
vom 

"Altöttinger 
Gries"

69.2
Herstellung / Verbesserung der linearen 

Durchgängigkeit
U

WWA 
Traun
stein

hoch 1

1 
St

ck

Maßnahmen nur sinnvoll, wenn 
Mindestabfluss gewährleistet und 
Verbindung zum Kanal bei Einlauf 

Fischbach hergestellt wird. In enger 
Abstimmung mit HWS, hydraulische 
Berechnung bei kritischen Abflüssen 

1.3 P 69.3 

Herstellung der Durchgängigkeit mittels 
Mindestabfluss und einer Variante: 

a) techn. Fischaufstiegsanlage
b) beckenartige Fischaufstiegsanlage

c) Umgehungsgerinne

A
WWA 
Traun
stein

hoch 1

2 
S

tc
k Verbesserung der biologischen 

Durchgängigkeit nur möglich, wenn 
Mindestabfluss gewährleistet.

1.4 P

AÖ, 
Ausleitung in 

den 
Triebwerkska

nal beim 
Staatswehr

61.1
Gewährleistung des erforderlichen 

Mindestabflusses

Triebw
erksbe
treiber

mittel 1

1 
S

tc
k Verbesserung der biologischen 

Durchgängigkeit nur möglich, wenn 
Mindestabfluss gewährleistet.

1.5 P 69.3
Herstellung der Durchgängigkeit durch:
a) Fischaufstiegsanlage im Leerschuss

b) Durchgangsloch in Wehrklappe
A

WWA 
Traun
stein

mittel 1

1 
S

tc
k

Verbesserung der biologischen 
Durchgängigkeit

1.6 61.1
Gewährleistung des erforderlichen 

Mindestabflusses

Triebw
erksbe
treiber

mittel 1

1 
S

tc
k

Verbesserung der biologischen 
Durchgängigkeit

1.7 L

AÖ, 
Zwischen 

Staatswehr 
und 

Wiesmühle

71.1
72.4
73.1

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
vorhandenen Profil z.B. punktuelle 

Entnahme von Versteinung zur Ausbildung 
von Kolken

Maßnahmen zur Habitatverbesserung durch 
Laufveränderung, Ufer- und Sohlgestaltung 

Z.B. Einbau von Störsteinen
Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
Uferbereich z.B. Gehölzpflanzungen und 

Uferaufweitungen

U
WWA 
Traun
stein

hoch 1

1 
km

1.8 P 69

Herstellung der Durchgängigkeit durch:
a) höheren Abfluss im Flutgraben und 

Umbau des Ausleitungsbauwerks 
b) Fischaufstieg Wiesmühle und Umbau 

nachfolgendes Wehr

A
WWA 
Traun
stein

hoch 1

2 
S

tc
k

Verbesserung der biologischen 
Durchgängigkeit am Flutgraben oder 

direkt im Mörnbach. In enger 
Abstimmung mit HWS.

A
u

sb
au
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1.9 P 69.3

Herstellung der Durchgängigkeit durch 
höheren Abfluss im Pfarrerbachl und Umbau 

des Ausleitungsbauwerks bei Auösterrer 
sowie kleineren Verbesserungen im 

Pfarrerbachl, dadurch Herstellung eines 
"Umgehungsbaches"

A
Triebw
erksbe
treiber

hoch 1

3 
S

tc
k

Verbesserung der biologischen 
Durchgängigkeit im Pfarrerbachl

1.10 L

Tüß, von 
Graf-

Wartenbergr
ing bis zur 

Mittermühle

71.1
73.1

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
vorhandenen Profil z.B. Einbau von 

Holzblöcken als Ruheplätze für Fische
Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
Uferbereich z.B. Gehölzpflanzungen und 

Uferaufweitungen, Schaffung von 
Uferstreifen

U
Markt 
Tüßlin

g
gering 2

2,
4 

km

1.11 L
Gar, 

Mauerberg
71.1
73.1

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
vorhandenen Profil z.B. Einbau von 

Holzblöcken als Ruheplätze für Fische
Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
Uferbereich z.B. Gehölzpflanzungen und 

Uferaufweitungen, Schaffung von 
Uferstreifen

U

Gemei
nde 

Garchi
ng

3

0,
6 

km

1.12 L

Eng, von 
Bennoberg 
bis Brücke 

bei 
Unterharrer

71.1
73.2

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
vorhandenen Profil z.B. Einbau von 

Holzblöcken als Ruheplätze für Fische
Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
Uferbereich z.B. Gehölzpflanzungen und 

Uferaufweitungen, Schaffung von 
Uferstreifen

U

Gemei
nde 

Engels
berg

3

1,
4 

km

1.13 P
Eng, bei 

Ottenthal
69.2

Herstellung / Verbesserung der linearen 
Durchgängigkeit

U

Gemei
nde 

Engels
berg

1

1 
St

ck

Ausleitungsbauwerk

1.14 P 69.5
Herstellung / Verbesserung der linearen 

Durchgängigkeit
U

Gemei
nde 

Engels
berg

3

7 
St

ck

 Straßendurchlässe

1.15 61.1 Gewährleistung des erforderlichen 
Mindestabflusses

2

1 
St

ck

Verrohrung von Fischteichanlage auf 
den Grundstücken Fl.Nrn. 606, 607, 

615 Gemarkung Maisenberg und 
Fl.Nr. 223 Gemarkung Eiting in der 

Gemeinde Engelsberg.

2.2 P 69.5
Herstellung / Verbesserung der linearen 

Durchgängigkeit
U

Stadt 
Altöttin

g
2

2 
S

tc
k

Straßendurchlässe

2.3 L

Aö, von 
Eimündung 

in den 
Mörnbach 

bis zum Ende 
der 

Osterwies

71.1
73.2

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
vorhandenen Profil z.B. Einbau von 

Holzblöcken als Ruheplätze für Fische
Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
Uferbereich z.B. Gehölzpflanzungen und 

Uferaufweitungen, Schaffung von 
Uferstreifen

U
Stadt 

Altöttin
g

2

0,
8

 k
m

K
a

st
le

r 
G

ie
ß

3.2 L 73.1

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
Uferbereich z.B. Gehölzpflanzungen und 

Uferaufweitungen, Schaffung von 
Uferstreifen

Stadt 
Altöttin

g
3

2,
2

 k
m

aus GEP

B
u

ch
er

b
a

ch

4.1 P
71.1
73.2

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
vorhandenen Profil z.B. Einbau von 

Holzblöcken als Ruheplätze für Fische
Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
Uferbereich z.B. Gehölzpflanzungen und 

Uferaufweitungen, Schaffung von 
Uferstreifen

U
Markt 
Tüßlin

g 0,
4

 k
m

S
ic

ke
nb

a
ch

Eng, 
Gemarkunge

n 
Maisenberg 
und Eiting

M
ö

rn
ba

ch

Tüß, 
Einmündung 

in den 
Mörnbach 

und bei 
Fischweiher

Aö

Aö, Beim 
Feldweg 
durch die 
Osterwies

Eng, von 
Straße nach 
Feichten bis 
Gemeindegr
enze nach 
Tacherting

Tüß, WKA 
Tüßling


